
Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 30 (1882) 

V i s c h e r i a n u m. 
Von J. v. Zahn. 

J. Feil in seinem musterhaften Aufsatze über das Leben und Wirken 
des Geographen G. M. Vischer (Berichte und Mittb eilungen des Wiener 
Alterthumsvereines 1857) berichtet unter Anderem auch p. 18 dess. über 

die "grosse Langansicht der Hauptstadt Graz" dieses Künstlers von 1675. 
Feil hatte ein Exemplar dieses Prospectes aus der Hofbibliothek 

zu Wien benützt. Ich, in meiner Abhandlung über die speciell Steier­

mark betr. Arbeiten Vischer's (Mittblgen. d. bist. Vrns. für Steiermark 24, 
107 u. ff.), habe für diese Langansicht allerdings auch ein Exemplar, 
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dem besagten der Hofbibliothek identiscl1, aus dem Besitze des Privatiers 
Herrn Fiirst hier, lJenützcn können, im Allgemeinen aber folgte ich den 

Angaben Fcil's, namentlich was die projectirte Ausstattung des Pro­
spectes, oder Ilegleitung desselben durch eine Beschreibung anbelangt. 

Er führt nämlich (p. 67) eine Eingabe an die ständischen Ver­

ordneten an, worin Vischer seine Absicht darlegt, das (grosse) Kupfer 

von Graz mit Text zu versehen, "nach gegebner Erlaubnuss von drr 
hochlöbl. Rrgicrung die allhiessige kaisserl. vnd auch einer hochlöbl. 
Landtschafft Stöllen alhero vnd darunter, neben herab aber auch die 
kurze ßeschreibnng der Statt drukhen" zn lassen; Vischer bittet um 
Mittheilung der Namen des Verordneten-Collegiums und der Beisitzer 
des landeshanptmännischen und Schrannengerichtes, was ihm natiirlich 

gerne zugesagt wird. 
Feil erklärt, er habe sich alle Mühe gegeben, diese BcschreilJung 

aufzufinden, doch umsonst - und stellte es einem gliicklicben Zufalle 

anheim, der dieselbe eines Tages an's Licht fördern würde. 
Dieser Zufall ist wirklich e ingetr e ten, dieser Tag e 

erst, nnd zwar aus derselben Fundstelle heraus, welche Feil das 

frlihere (beschreibungslose) Exemplar geboten, nämlich aus der II o f­

b i b l i o th ek zu Wien. 
Es ist wahrscheinlich, dass dieser nencste "Findling" zur Zeit 

. Feil's noch nicht im Besitze dieser Anstalt g<'wesen, oder dass er erst 
nach Feil aus alten Vorräthen herausgearlJeitet worden, und so znr 

Kenntniss gelangen konnte. 
Was Vischer meinte, ist aus seiner Eingabe klar: er wollte di8 

Ansicht auf grösserem Papiere als friiher wieder abziehen lassen, und 
daneben rechts und links die Beschreibung von Graz, und unterhalb 
die Namen der Staats- nnd Landeswürdenträger der politi schen, finan­

ciellen und jncliciären Stellen abdrucken. 
Wenn wir Vischer in seinem Verfahren im Allgemeinen betrachten , 

so ist das eine seiner gewöhnlichen, ungemein praktischen Manipula­
tionen, deren wir von ihm mehrere kennen. So beniitzt er seine topo­
graphische Aufgabe zu einer Verbindung mit landesgescbichtlichen 
Studien, und daraus entsteht seine Publication der "Kriegstbaten" der 
Steirer (s. meine Abhandlg. in Mitthlgen. des liist. Vrns. 24-, 116 u. ff.)'); 

1 ) Tch h~bo bis lange geglaubt, die "J{rieg,;tnaten"-Rilder srien Yiscl,er's Erfi11dun~ 

gewesen, da. n.n keiner Stolle dorsolben gesagt ist , woher er sie sonst ionommen. 
Auen hä.tto jh.m die UuborSL'1tnng ,lrr R.1g1, in's Bild ganz gleich gesehen. AllPin 

na.cl1tri.~glich ]rn.t mich A. ,J. Caei-mr belel,rt, da.'is föc:-;e Bilder nur Copien seien, 
und zwar cler Origin;~lo, womit <li~ J,:.1.nd~tubiJ neben don V{appon geziert war. 
Wir sehen cla.raus nur neuerdiug~, was an - geschichtlich allerding~ nicht immer 
Ricbtig<'m, <loch aber _ Erliebi•11<hlm, an 8chön<'m oller Ziorlid1~m wir durch cli

1
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sogen. CulturperlollP des 18. ,Jhrh. in cfor Au8sa.Uung uns€1rE"r öffenllichon Gcbil.ud
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verloren haben, 
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ans seiner schönen Karte des Landes von 1678 weiss er in nicht allzu­

gezwungener Form einr Figur herauszupinseln "in forma eines martia­
liscbrn Kopfs, damit des Lamlt Figur, situm vnd Gleichnuss zu zaigen'; 
nicht genug daran, stattet er diesen Kopf an der Seite noch mit den 
Bildern der „Kriegsthatcn" aus, welche er der Karte anfcachirt. Das 

hochinteressante Riegersburg versieht er mit Grundplan und Beschreibung. 
Der Mann wusste seine Sachen geschickt zu drehen uncl zu wenden, 

und seine Leist11ngen, wo es anging, zweckmässig zn fassen, so dass 

sie doppelt ansprachen. (Vgl. 1. c. 118.) 
So scheint es auch mit der Langansicht der Fall gewesen zu sein. 
Sie erschien 1675 ohne Text; im Jänner J 67G gibt Vischer bereits 

seine Absicht der Textbegleitung - also der Neuauflage mit einem 
1\fäntclchen - den Verordneten bekannt, und er führte sie auch wirklich 
aus, wie das kostbare, leüler aber im 2. Blatte an dem linken Rande 

stark ausgerissene Exemplar der Hofbibliothek beweist. 

Dieses besteht, wie angedeutet, aus zwei Theilen: vom 1. Blatte 
h \t die Bildfläche 46·9 cm. Breite zu 28. l cm. Höhe; heim 2. Blatte 
scheint das Verhältniss 46·6: ~8 cm. Neben und unten bei beiden (d. h. 
bei dem 1. rechts, bei dem 2. links neben) ist Textesrand, und zwar 
hält der Seitenrand (sammt der Ver7.ierung an der Kante) 9, der untere 
8·2 cm. Die Breite, dm· gesammte mit Typen- und Kupferdruck besetzte 

Ranm, hält also von 110. 15 X 36. 3 cm. 
Die Abbildung entspricht ganz deren Erklärung durch Feil. 
Was nun die „Bescl1reibung" links und rechts am Rande anbelangt, 

so hat jede Colnmnc ihren eigenen, und zwar den gleichen Titel. 
Der Inhalt des Textes links behanddt die Geschichte von Graz 

im Allgemeinen, versteht sich von römischer Zeit an (wofür er namentlich 
auf Lazius sich beruft); er kennt dafür die Namen Floriana, Savaria und 
Savanna; Attila habe es zerstört und ein Herr von Pernegg a d. Mur 
erst wieder begründet. Er beschreibt dann das Schloss und seine Stärke, 
auch die Stadt und ihre Befestigungen, und zählt ihre Vorstädte auf. 
Im geschichtlichen Theile finden wir in den Angaben über die Ereignisse 

von 1260 und 1532 vor Graz bereits die Vorklänge des Gedankens, den 
er in den Geschichtsbildern dieser zwei Jahre in seinen "Kriegsthatcn" 
niederlegte. Seine Angabe, dass die heutige Leonhardgasse damals die 
Ungargasse hiess, scheint nicht eben auch von anderwärts her bekannt. 

Auf der zweiten Randcolumne geht er die vornehmsten Gebäude der 
inneren Stadt dnrch; der Wappcnsaal im Landhause zähle 328 Wappen; 

an der Universität würde deutsch, italienisch, ungarisch und windisch 
vorgetragen (was uns jetzt eben noch abginge!). Zuletzt werden die 
Klöster erwähnt: das der Augustiner im Münzgraben war eben im Baue. 

Unten endlich auf dem Rande ist der Civilstaat von Steiermark 
mit Namen genannt, von sieben Aemteru nämlich: vom Geheimen 
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Ratbe t8) , der Regicnmg (24), der Hofkammer (18), dem Hofl,riegs­
rathe (4), dem Lanc1eshauptmannschaftsgericl1te (l h), dem Schrann~n­

gcricbte (17) - sämmtlicb vom Adel, Einen ausgeno~men - und enc1hcb 
vom Kcllergcrichtr, das einen Edelmann als Vorsitzenden, und sechs 

gelehrte Herren als Beisitzer aufweist. . . 
Die ungcm<'inc Seltenheit des Stiirkes, emzclne mcht zu ver-

schmähende Angaben der Textbeschreibung, endlich das „böhrre Staa~s­
schcma für Steiermark", wrlchc der untere Rand entfaltet, recl1tfcrt1gt 

wol den Abdruck "Beschreibung", welche denn hier folgt: 

(Randcolnmne linke.) 

Beschreibung der Stadt Grätz. 
"G rät z ist rntcr den 17. Lands-Fürstlichen Städten im Hertz~g­

thumb Steyer die Haupt-Stadt / Jiget in Vntcr-Stcyer an dem sch1ff­
·e· ·hen Fluss Mnl ,1„ Allila fanget an sich das hohe vnd rauche Gcbnrg 

l ic . d ZLl tl111n' / rnnd sich in niclcr- vnd fr11chtk1res Weingel,ürg 
voneinan ('r , . / 
zuycrändern / dcn:wischen der Grätr.cr-Boden 6. Meil lang und 2. breit 
ein überanss schöne vnd fruchtbare Ebne zn 1.Jeeclen sciten de~ Muehr 
erscheinct. Vor Christi Gehurt ist clise Landsgcgenbeit Pannoma Intcr­

amnensis (das ist zwischen den Flüssen Sau/ Trääu / :raw_J Muehr/ 
Raab / Feistritz Lauffnitz vnd Bincka) ]1crnach v~n D1oclet1ano _ dem 
Röm. J{avscr seiner Tochter zu Ehren/ so auch d1sen Namen l1atte_J 
Valcria, ~on Cretostyro aber der mit seinen Bois. von_ den Marcomanis 
auss Bojohcmo vcrtribcn / sich über die Donaw m d1se Orth gesetzet 

l w· L t' s de emigr Gent. fol. 302. endlichen Stcycr genannt worc cn. vv ie a rn · 

meldet. 
D Alter diser Stadt betreffend meldet erstgemcltcr Authot in 

as S . 't . h te 
C t d R Rom dass 30 vntcrscl1idliche tarn m1 emge au n .1omrnen . e ep. . • . . 
Schrifftcn hiernmb gefunden worden / welche alle zeigen / dass alllne cm 

· · · · 1· B · den Römern in allen Aembtcm Römisch Mumc1pmrn, darinnen c ie m gcr . . 
vntl El1ren Mitgenossen gewesen seyn / vnd ersthch . Flo~·iana, von 
Ptolomaeo, wegen des Fluss Muchr / so dazumal_1l Sav_ana lnesse / ai:ch 
die Stadt Savaria, von Antonino aber in sein It111en1rmm Savanna em-

geschriben worden. .. 
Diser Stadt ist vmbs Jabr Christi 491, eben da s V_ngluc~ als 

, andern Städten in Enropa durch den Hunnen König Attila widnfah~en / 
. . . .. . / . , .. st vnd gantz aussgctilget 

nämblich lnss 111 Grund z_erstoret 'er" u / 
J 1 bl .b / bis ein Herr von Bcrencgg 

worden / vnd also bcy 600 a 1r YC!' 1 cn . 
. . h ·t · 1 erhebet / aber mcht dise wegen der \'orthc1l1rnfft.1gen Gelrgcn e1 wH er . . . . 
. N / d 'r Grätz / so m Win1hschcr nach den alten Römischen r amen son c · . 

d V 1 · t / genennt/ vnd sich <lerent-Sprach: ein Burgg /Stadt / vn cste 1c1sse . 
d G .. " l ·'ben / dass aber die Vestnng wegen Herrn von Bernegg vn · ratz „esc n1 .. . 

. · t · Flor Schonhe1t vnd Veste 
vnd Stadt Grätz gleich Anfangs zn ihren JC z1gcn , . 

. 1 ') d L teinischo Spm·hwort: lcuta kommen sc•yc / wiLlerspnd1t soc 1cs (. as a · 
8* 
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est rerum origo, vnd zeigen / das Paulus· die drcy Sack- vncl Neu­
Thor / das Anfangs nicht sonders gross gewesen / auer rnterschidlich 
erweitert worden / biss zu jetzigen Stand kommen. 

Das Schloss liegt sehr hoch vncl frcy auff einem cintzigcn gäben/ 
hartrn vnd rauchen Felsen / ist inwendig sehr gross und weitschichtig / hat 
vil Gcbäu / so mit )lunition vnd Proviant angeföllet / vnterschidlichc 
Abschnitt/ gross vnd hohe Basteycn darunten verborgne C:1,s[1.matten / 
vil Gallerien und Zwinger / darzwischen freye vnd geraume Plätz/ s~ 
alles mit Stncken vnd Defensions - Zeug übersetzet/ vnd nrbcn den 
Cisteren mit einem Ziehbrunnen vil Claffter durch den Felsen biss in 
die Muehr herab/ vnd in allem biss zum Ueberfluss versehen/ darvor 
König Bela anss Vngarn / so es Anno 1260. hart belägert / nichts ans­
gericht / vnd der Türckische Knyser Solimannus Anno 1532. sich vor 
dessen Veste entsetzet mit. Fon-ht vnd Schand clarvor geflohen. Dcsswc~cn 
noch Täglich Frühe vmb 7. Vhr die grosse Bettglock im Schloss Christo 
dem Brschi.itzer der f>einigen zu Ehr und Lob danckbar / den fluchtigen 
Tlircken aber zu Schimpff / vnd Scl1mach frolockent gelcutct wird. 

Die Starlt ist auff jetzige Dcfcnsions-Arth mit gcmanrten Cor­
tinncn / Basteyen / Cavaliren / YertlPckten Streichen/ einen breiten ge­
fütterten Graben / vorgelegten Ravelinen vnd ordenlicl1er Contrnsrarpa 
vmbfangen / darvor vil vncl schöne Häuser so vmb vnd vmb als Vorstädt 
gestanden / damit ein freyer Platz vml.> die Vestung herumb seye weck 
gebrochen worden / von weiten aber vnd der Fortification ohne Sclrn.dcn 
die Vorstädt: als erst lieh die l\foel1r-Yorstadt / daran die Vnter vnd 
Ober Län<l. 2. Die Carlau. 3. Auff der Grätz. 4. In I\IüntzgrnhC'n. 
5. Die Vngargass. G. Am Leed1 / vml 7. am Graben noch stehend ver­
blil.>en." 

(Randcolnmnc rechts). 

Beschreibung drr Stadt Grätz. 
,,Die vornehmern GeLän in di ,l'r H1adt scyrnl: Erstlicl1 tli(! Erlz­

herzogliche .Burgg / darinnc11 ein schöne Fiir,tliche Biuliothcc, glekh 
daran die Fiirstliche Kunst-Cammer / darinnen vil Raritllten auch vntrr­
sch iclliche Iloff vnd ein schöner Ulnmgartcn mit springcndrn Brnnnen 
Ztl sehen. In diser Hurgg sryn1l auch die Räthstuben, worinncn die 
Hochansehenclliche vnd Hochlöbl. Inner-Ocsterreicbische / als die Gc>heimbe 
Stöll / die Regierung / die Herrn lloff-Cammcr- vnd lüit'g,-füith pflegen 
Rath ;,:u halten/ l1icrhero kommen alle Appellationes anss Steyer/ 

, Kärndtcn /Grain/ der Windiscl1en March / "Windisch- vnd l'clrinianischen 
Grllntzen / auss der Grafschaft Görb:/ vnd HauptmanschaITtcn Triest/ 
St. V cilh am :Flaum vnd l<'litsch. 

Dann ist wol zu sehen das Land- Ilanss mit Zimmern vnd Saalcn 
zierlich verbaut/ darinnen der rnehristen St0ycrischcn Herrn Land­
Stände Wappen / davon 328. gt>zl'hlt werden/ gemahlt zu finden (1) in 
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disem Land-Hauss pflegen obbemelte Herrn Land-Stände ihre Land-Täg 
vnd die Hochlöhliche Verordnete Stöll / so in Ihro Excellentz Herrn / 
Herrn Lands-llaubtrnann / einem Herrn Praesidentcn auss dem Herren­
Stand / einem Herrn Praelaten vnd noch drey anderen Cavalieren 

bestehet / Rath zu halten. 
Nicht weniger ist zu beobachten die berühmte Universität, in 

welcher die Thcologia vnd Philosophia wegen vnterschidlicher Suhjectcn 
als Teutsch / Italianisch / Vngarisch / Croatisch / vnd Windischen bester 
Massen florieren / darinnen Doctorcs Theologiac vnd Magistri Philo­

sophiae creirct werden / darumbcn dann vnd wegen _d~r zwey Jahr­
Märckt daran einer vmb l\litfast / der ander vmb Aeg1d1 drcy Wochen 

lang gehalten werden / dise Stadt sehr Volckreich ist. 

J\Iit Geistlichen Gebäucn ist dise Stadt auch geungsamb geziert/ 

crstlichen mit der Ertz-Fürstlichen Hof- vnd Jesuitcr Kirch zu S. Aegidi, 
daran rin wolcrhautes Collegium tler Soc. JESU. 2. Die Pfarr-ICirch 
znm II. 13lut / dero Pfarr-Herr ein Ertz-Pricster vnd iil1er die Priester­
schafft in Vnter-Stcyer zn gebieten hat. 3. Der Franciscaner. 4. Augu­
stiner bey St. P:1,ul. 5. Carmeliter. 6. Zwcy Capncinrr eins in vnd_ e_ins 
ausser der St~clt / am Graben. 7. Drei Fraucn-Clöster / eines S. Dom1mc_c, 
eines S. Clnrae, vnd eines S. Teresiae Ordens. In der Vorstadt em 
Dominicaucr z11 St. Andret• / eins der Minoriten Ley Maria Iliilff / vnd 
eines der Barmhcrtzigc>n Brüder/ zu disen wird noch eines von Grund 
erbauet in I\Iüntzgrabcn vor die Herrn Au:,i:ustiner discalceati. Fehmers 
seynd in vnterschidlichen Gässen zn sehen schöne Prälatcn?Iöff anch 
mit andern Neu- vnd zierlich erbauten Herrn Häusern also gez1eret / dass 
sie billich in den Inner-Oesterreichischcn Landen vor die Haupt- vnd 

Residentz-Stadt erküsset worden. 
Noch eines ist vornemblich zu melden/ dass ncmblich dise der 

Erlz-lle1üogen als Lands-Fürsten in Stcyer vil J_ahr ein ~csidcntz­
Stadt würcldid1 gewesen seye / welche Resitlcntz weilen Ferdmandus 1_1. 
Hochsei. Gedächt11uss Ertz-llortzog in Ocsterrcich vnd llertzog m 
Steyer durch lkr Churfürstcn Wahl zu Franckfnrt Anno 16U3 zum 
Römischen Kayserthumb kommen ist nacher ·wienn transpo'.1ic:t worden/ 
vnd biss dato da wrl11iben. Damit aher die lnncr-Oe;terre1clnsche L~nd 

Steyer / Kärndten / Grain , Görtz / etc. mit guten Ilatb vn d Gericht 
· 11 t ·tl :· · · st st·1rckcs an l1alten der erbaltrn wurden / 1st cl11rcl1 a er vn c1 1,u11g1 , 

Hochlöhl. Stcyc>rischen Herrn Landstllnde von den Römischen l( a~·sern 
· ' · d r·· t · St·1lt1s von vnterscl1idl1chcn als natürhrhcn brb- vnd Lau s urs cn cm , . 

Ställen allhero gestellt vnd hinterlassen worden. Deren Spccification 

hieneben zu sehen. 
Nota B enc. 

Iliemit Protestiert, dass keiner Stöll mit clisrr gesetzten Ordnung; 

ihr habrndc Praececlenz soll benommen ~eyn." 
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(Längenrnnd unten). 

"Der Röm. Kayscrl. auch zu llungarn vnd llöheimu 
Königl. Majestät etc. etc. allda anwesendes Hochan­
sehen t I ich e Gcheimue Collegium !,estehet in folgenden IIo,·hen Henn/ 
Hrrrn Ministris. 

lhr Fiirstfüh Gnaden Herr / Herr Johann Seyfridt Hertzog zu 
Cromau / vnd Fürst von Eggenberg etc. <:tc. Gcheimber Rath. 

Ihr Excell. Herr Johann Maximilian Grnff von Herberstein / Ge-
heimber Rath. 

Ihr Excel!. Herr Rudolph Graff von Wagensperg / Geheimber Rath. 
11,r Excrll. Hrrr Ludwig Radwig de Souches, Gr.heimber Rath. 
Ihr Excel!. Uerr Wolff Rueprecht Graff Rintlsmaul ; G1Jheimher Rath . 
JJ,r Excel 1. Herr Georg Nidass Grafl' von 1-loscnuerg/ Geheimbrr Rath. 
Ihr .I<;xcell. Herr Johann Carl Fruyl1crr von "\-Viirtzuurg / Guhcimbrr 

RaLh rntl J . 0. Iloff-Vice-Cant?.ler. 

1hr .l<:xcell. Ilrrr Jacob Graff von Lesslie / Geheimuer Rath. 

Die Hochlöbl iche Regierung der lnn er-Oesterreichischen 
Landen. 

Ihr Excel!. Ilerr Georg Christian Graf.1' von Saurau / Stadthalter. 
Hrrr Georg Fridrich Graff von Mersperg / Vice-Statlthalt0r. 
I-forr Thomas Jgnatius von ::\fauerhurg / Cantzlcr. 
Herr Sigmnnd Bernhardt Jüchlinger von J od1rn stein . 
Herr Wolff Herr von Stubenberg. 
Herr Georg Sigmund Graff von Herberstein. 
Herr Jahann (!) Christoph Stirch / Freyherr. 
Herr Georg Sigmund Katziancr / Graff. 
Herr Gregor Ignatius Sidonitsch / Freyhrrr. 
Herr Georg Seyfrid Reichs-Grnff von Dictrid1 8tcin. 
Herr Johann Ilörwart Graff von Auersperg. 
Herr Johann FridrriC'h Tiirndl / Freiherr. 
Herr Johann Ferdinandt Freyherr von Jauerburg. 
Herr Veith Graff von Strassoldo. 
Herr Johann Ernst Grnff von Purgstall. 
Herr Johann Balthasar Graff von Wagensperg. 
Herr Johann Chri~toph Freyherr von Weberspcrg. 
Herr Ferdinandt von Rechbach / 
Hnr Johann Petern Freyherr von Argento. 
Herr IIoratio Wilbelmb Calucci. 
Herr Johann Augustin von Hierschfcld. 
Herr Johann Peter dC' Crignis. 
Herr Johann Fridrich Schrott. 
Herr Johann Andrae l\'.lägerl. 
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D i e H o c h l öl, l i c h e In n er· 0 es t e rr c ich i s c h e H o ff. Ca m m e r. 
Ihr Excel!. Herr Ifannss Sigmund Freyherr von Gleispacb / J. 0. 

Hoff-Cammer-Präsident. 
Herr Johann Anclrae Freyberr von Zehetgrueb / Vice-Präsident. 
Herr Johann Frantz Freiherr von Wildenstein. 
Herr Hannss Christoph Freyherr von Dietrichstein. 

Herr Georg Herr von Stubenberg. 
Herr Frantz Adam Graff von Dietrichstein. 
Herr Frantz Fert1inand Freyherr von Sidonitsch. 
Herr Victor ,Jacob Freyberr von Prandegg. 
Ht'rr Sigmund Schoffman Freyherr von Hemerles. 
Herr Sigmund Ludwig Graff von Künburg. 
Herr Johann Wilhelmb von Heinrichspcrg / Freiherr. 
Herr Leopold Gottlicb von Neidthart / Freiherr. 
Herr Johann Philipp von lnzaghi / Freyherr. 

Herr Georg Gotthard Putterer. 
Herr Johann Caspar von Kellersperg. 
Herr Hannss Daniel Kindsperger. 
Herr Carl Ludwig Anreitter. 
Herr Sebastian Haid von Haidcgg. 

(Die IIochl)öbliche Inner-Oesterreichische Kriegs-Stöll. 

(Ihr Excel!. Herr J ac)ob Graff von Lesslie / I 0. Hoff-Kriegs-

Raths-Präsident. 
(Herr Johann Gabrie)l Maschwander Frcyherr. 
(Herr Ferdinand Z)echetner / Freyherr. 

(Herr Jaco)b Graff Küssl. 

(Die) Löbliche Lands-Hauptmannschaft in Herzogthumb 
S teyer. 

(Ihr Exc)ell. Herr Johann Maximilinn Graff von Herberstein / Lands-
Hanptmann. 

Herr Georg Sigmund Gall / Freyherr. 
Herr Maximilian Policarpus von Liechtenheimb. 

Herr Sigmund von Claffenau. 
Herr Johann Ferdinand Freyherr von Pranck. 
Herr Christian Fridcrich Jöchlinger / Freyherr. 
Herr Frantz Christoph Freyherr von Wildenstein. 
Herr Otto Wilhelmb Graff von Schrottenbach. 
Herr I-Iannss Sigmund Stainpeiss / Freyberr -
Herr Ferdinand Ignati von Lang/ Ereyberr. 
Herr Zacharias Gottfrid von Webersperg / Freyherr. 

Herr Bernhard Ernst von Gallenstaiu. 
Herr Adolph Graff von Herberstein. 
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Herr Wolff Ehrnreich Paniquar. 
Herr Johann Ferdinand Zehetner / Freyherr. 
Herr Christoph Walter / Freyherr. 
Herr Johann Baptista Freyherr von Puechbaum. 
Herr IIyacint von Rechbach. 

Das Löbliche Schrannen-Gericht in Steyer. 

Lands-Verwessers-Stöll / dermahlcn vacierendt. 
Herr Georg Sigmund Gall / Freyherr. 
Herr Wolff Andree Haag. 
Herr Ferdinand Freyherr von Pranck. 
Herr Ilannss Christoph Graff von Tättenbach . 
Herr Georg Christoph Stainpeiss / Freyl1err. 
Herr Georg Adam Graff von Lengheimh. 
Herr Frantz Christoph Graff von Herberstein. 
Herr Sigmund Friderich Galler. 
Herr Johann Joseph Ignati Graff von Tanhausscn. 
Herr Reichard Graff von Herberstein. 
Herr Frantz Herr von Stubenberg. 
Herr Johann Adam Graff von Saurau. 
Herr Georg Christoph Schätze! / Freyherr. 
Herr Georg Ferdinand Freyherr von Falbenhaubt. 
Herr Christian Friderich Jöchlinger / Freyherr. 
Herr Johann Thoman Cassinedy / Freyherr. 

Das Löbliche Keller - Gericht in Steyer. 
Herr Johann Sigmund von Stainpeiss / Freyherr / Kellermeister. 

H e rrn B e y s i t z er. 
Herr Julius Tentius J. U. D, 
Herr Martin Pcrmaittinger J. U. L. 
Herr Constantinus Fortunatus Leeb. 
Herr Michael Wallacber J. U. D. 
Herr Carl Bernhard Cordin J. U. D. 
Herr Mathias Eberl J. U. D." 




